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Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die anliegende Satzung der Stadt Köthen 
(Anhalt) über die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Inanspruchnahme von Angeboten 
der Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen 
(Elternbeitragssatzung)

Gesetzliche Grundlagen:

§ 90 SGB VIII
§§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1  KVG LSA; § 13 KiFöG LSA 



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Entsprechend dem Gesetz zur Änderung des Kinderförderungsgesetzes und anderer 
Gesetze vom 23.Januar 2013 ist es erforderlich, die derzeit gültige Satzung über die 
Erhebung von Kostenbeiträgen für die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung und 
Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Elternbeitragssatzung) 
vom 01.08.2013 außer Kraft zu setzen und eine neue Elternbeitragssatzung für die Stadt 
Köthen (Anhalt) zu erlassen.

Das o. g. Gesetz regelt ab 01.08.2013 den § 3 Abs. 1 in folgender Fassung: „(1) Jedes Kind 
mit gewöhnlichem Aufenthalt im Land Sachsen-Anhalt hat bis zur Versetzung in den 7. 
Schuljahrgang einen Anspruch auf einen ganztägigen Platz in einer Tageseinrichtung “ und 
nach Abs. 3 gilt: „(3) Ein ganztägiger Platz umfasst für Kinder bis zum Beginn der 
Schulpflicht ein Förderungs- und Betreuungsangebot bis zu 10 Stunden je Betreuungstag 
oder bis zu 50 Wochenstunden. Für Schulkinder umfasst ein ganztägiger Platz ein 
Förderungs- und Betreuungsangebot von 6 Stunden je Schultag; während der Schulferien 
gilt Satz 1 entsprechend.

Der örtliche Träger der Jugendhilfe vertritt daher die Auffassung, dass am Maßstab des 
Gesetzes die bisherige Staffelung für die Betreuungszeiten zu eng bemessen ist. Nach der 
Intension des Gesetzgebers ist den Eltern eine flexiblere Gestaltung in der Auswahl der 
Betreuungszeiten zu ermöglichen. Entsprechend § 3 Abs. 6 des KiFöG haben die Eltern das 
Recht, den täglichen Betreuungsbedarf gemäß ihren individuellen Bedürfnissen zu wählen.
Zu diesem Zweck soll eine neue Stundenstaffelung eingeführt werden. Der Vorschlag ist, die 
Staffelung ab 5 Stunden bis 10 Stunden stündlich zu ermöglichen. Das heißt, dass die 
Auswahl zwischen 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Stunden täglich erfolgen kann. Das gilt für die Kinder 
in den Altersgruppen bis und über 3 Jahre. Für Kinder die den Hort besuchen, erfolgt die 
Staffelung in 4 und 6 Stunden, jeweils ohne und mit Ferienbetreuung.

In der bisherigen Elternbeitragssatzung sind die Betreuungszeiten nach 5, 7 und 10 Stunden 
gestaffelt. Das gilt für den Bereich unter drei Jahren und für den Bereich über drei Jahren. 
Für die Hortbetreuung gibt es nur eine Betreuungszeit von 6 Stunden mit Ferienbetreuung. 
Die neue Elternbeitragssatzung soll den individuellen Bedürfnissen der Eltern Rechnung 
tragen.
Die Elternbeitragssatzung wird für alle Einrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) erlassen.

§ 12 b KiFöG besagt, soweit der Finanzbedarf eines in Anspruch genommenen Platzes in 
einer Tageseinrichtung oder einer Tagespflegestelle nicht vom Land und dem jeweiligen 
örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe gedeckt wird, hat die Gemeinde, in deren 
Gebiet das Kind seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, den verbleibenden Finanzbedarf in 
Höhe von mindestens 50 v. H. zu tragen.

Die Elternbeiträge wurden in der Gebührenkalkulation ermittelt. Näheres hierzu ist der 
anliegenden Kalkulation und den  Erläuterungen zur Kalkulation zu entnehmen. Im Ergebnis 
wird die Kostenverteilung Eltern und Gemeinde mit jeweils 50 % dargestellt. Eine 
abweichende Festlegung ist möglich. Vor dem Hintergrund der angespannten 
Haushaltssituation wurde daher in der Anlage 4 eine Variante dargestellt, welche den 
maximalen Kostendeckungsbeitrag zu Lasten der Stadt im Krippenbereich auf 59,89 %, im 
Kinderbereich auf 50,63 % und im Hortbereich auf 54,89 % festschreibt. Die hieraus 
resultierenden Elternbeiträge sind der Anlage zu entnehmen.  

Der § 13 Abs. 2 KiFöG–Kostenbeiträge - regelt unter anderem Folgendes: „Der 
Kostenbeitrag wird durch die Gemeinde, Verbandsgemeinde oder 
Verwaltungsgemeinschaft, in deren Gebiet das Kind seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, 



nach Anhörung der Träger von Tageseinrichtungen und der Gemeindeelternvertretung, 
festgelegt. Die Festlegungen bedürfen der Zustimmung des örtlichen Trägers der 
öffentlichen Jugendhilfe“.

Beginnend am 17.01.2017 finden die Anhörungen der Träger der Tageseinrichtungen der 
Stadt Köthen (Anhalt) sowie der Elternkuratorien gemäß §19 Abs.4 Nr. 5 der kommunalen 
Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) statt. Außerdem wird in dieser Zeit die 
Gemeindeelternvertretung angehört.
Zeitgleich wird dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Jugendamt des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld) die Elternbeitragssatzung vorgelegt. Das Inkrafttreten der 
Satzung ist von der vorherigen Zustimmung des örtlichen Trägers der Jugendhilfe zu der 
beschlossenen Satzung abhängig. 

Die Elternbeitragssatzung wird zudem an das Kommunalaufsichtsamt, Sachgebiet 
Allgemeine Kommunalaufsicht mit der Bitte um Stellungnahme bzw. die Erteilung von 
Hinweisen übergeben.

Zukünftig, mit Wirkung ab dem 01.01.2018, soll die Erhebung des Kostenbeitrages durch die 
Träger der Tageseinrichtungen erfolgen. Es soll somit von der Befugnis aus § 13 Abs. 3 
Satz 2 KiFöG Gebrauch gemacht werden. 

Da die Träger der Tageseinrichtungen die dafür notwendigen Voraussetzungen erst 
schaffen müssen, ist eine Übergangsfrist vorzusehen. Da das Gesetz nur die 
Tageseinrichtungen und nicht auch die Tagespflegestellen erwähnt, werden die 
Kostenbeiträge für diese weiterhin durch die Stadt erhoben.
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Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die Erhebung von Kostenbeiträgen für die In-


anspruchnahme von Angeboten der Förderung und Betreuung von Kindern in Tages-


einrichtung und in Tagespflege (Elternbeitragssatzung) 


 


Aufgrund der §§  5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 


Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) in Verbindung mit §  13 des 


Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tages-


pflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom 05.03.2003 (GVBl. LSA S 48), zuletzt ge-


ändert durch Gesetz vom 22.09.2016 (GVBl. LSA S. 246), hat der Stadtrat der Stadt Köthen 


(Anhalt) nach Anhörung der Träger von Tageseinrichtungen und der Gemeindeelternvertre-


tung sowie mit Zustimmung des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe in seiner Sit-


zung am 28.02.2017 folgende Elternbeitragssatzung beschlossen: 


 


 


§ 1 


Gegenstand, Entstehung und Fälligkeit des Kostenbeitrages 


 


(1) 1Für die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung und Betreuung von Kindern 


in Tageseinrichtungen und in Tagespflegestellen (Kinderbetreuung) werden nach Maßgabe 


dieser Satzung Kostenbeiträge erhoben. 2Satz 1 gilt auch für Kinder, die Angebote der Kin-


derbetreuung von Trägern gemäß § 9 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 KiFöG im Stadtgebiet in Anspruch 


nehmen. 3Satz 1 gilt ferner für Kinder, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Stadt Köthen 


(Anhalt) haben und außerhalb des Stadtgebietes im Land Sachsen-Anhalt Angebote der 


Kinderbetreuung in Anspruch nehmen. 


 


(2) Der Kostenbeitrag entsteht unabhängig von der tatsächlichen Inanspruchnahme der 


Kinderbetreuung mit Beginn eines Betreuungsvertrages oder der entsprechenden Zuteilung 


eines Betreuungsplatzes durch Verwaltungsakt. 


 


(3) Der Kostenbeitrag wird jeweils zum 25. eines jeden Monats fällig, wenn nicht ein spä-


terer Zeitpunkt bestimmt oder vereinbart ist. 


 


§ 2 


Kostenbeitragsschuldner 


 


1Kostenbeitragsschuldner sind die Eltern oder die sonst Personensorgeberechtigten. 


2Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
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§ 3 


Höhe des Kostenbeitrages 


 


(1) 1Die Höhe des kalendermonatlichen Kostenbeitrages für die Inanspruchnahme von 


Angeboten der Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tages-


pflegestellen richtet sich nach der Art der Betreuung und der Betreuungsdauer. 


 


(2) Der Kostenbeitrag für Kinder unter 3 Jahren beträgt für eine Betreuungsdauer von bis 


zu: 


a.  5 Stunden täglich     190,00 Euro/monatlich 


b.  6 Stunden täglich     202,00 Euro/monatlich 


c.  7 Stunden täglich     214,00 Euro/monatlich 


d.  8 Stunden täglich     226,00 Euro/monatlich 


e.  9 Stunden täglich     238,00 Euro/monatlich 


f. 10 Stunden täglich oder 50 Wochenstunden 250,00 Euro/monatlich 
 


(3) Der Kostenbeitrag für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt beträgt für eine Be-


treuungsdauer von bis zu: 


a.  5 Stunden täglich     106,00 Euro/monatlich 


b.  6 Stunden täglich     126,00 Euro/monatlich 


c.  7 Stunden täglich     146,00 Euro/monatlich 


d.  8 Stunden täglich     166,00 Euro/monatlich 


e.  9 Stunden täglich     186,00 Euro/monatlich 


f. 10 Stunden täglich oder 50 Wochenstunden 206,00 Euro/monatlich 
 
(4) Der Kostenbeitrag für Schulkinder beträgt für eine Betreuung während der Schulzeit 


von bis zu: 


a. 4 Stunden täglich, ohne Ferienbetreuung    69,00 Euro/monatlich 


b. 6 Stunden täglich, ohne Ferienbetreuung    79,00 Euro/monatlich 


c. 4 Stunden täglich; mit Ferienbetreuung    99,00 Euro/monatlich 


d. 6 Stunden täglich; mit Ferienbetreuung  111,00 Euro/monatlich 
 


(5) 1Für Familien mit einem Kindergeldanspruch für zwei oder mehr Kinder, die gleichzei-


tig in Tageseinrichtungen oder Tagespflegestellen gefördert und betreut werden, ist der ge-


samte Kostenbeitrag gemäß Absatz 1 ab dem 01.01.2014 auf 160 v. H. des Kostenbeitra-


ges, der für das älteste Kind zu entrichten ist, begrenzt. 2Schulkinder bleiben bei der Festset-


zung der Höhe des Kostenbeitrages nach Satz 1 unberücksichtigt. 


 


(6) Bei einem Wechsel der Betreuungsart (Kinderkrippe, Kindergarten, Hort) oder der 


Betreuungswochenstunden innerhalb eines laufenden Kalendermonats ist für diesen Kalen-


dermonat der jeweils höhere Kostenbeitrag festzusetzen. 
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(7) Kosten, die durch Leistungen der Tageseinrichtungen entstehen, die über die gesetz-


liche Verpflichtung nach dem KiFöG hinausgehen, werden je Einzelfall erhoben. 


 


§ 4 


Erhebung 


 


(1) 1Der Kostenbeitrag wird bis zum 31.12.2017 durch die Stadt Köthen (Anhalt) für alle 


Kinder erhoben, die in Köthen (Anhalt) ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. 2Mit Wirkung 


ab dem 01.01.2018 erfolgt die Erhebung des Kostenbeitrages durch den Träger der Tages-


einrichtung. 


 


(2) Die Stadt Köthen (Anhalt) kann den Kostenbeitrag durch Verwaltungsakt festsetzen. 


 


§ 5 


Mitwirkungspflichten der Träger von Tageseinrichtungen und Tagespflege 


 


Die Träger von Tageseinrichtungen und Tagespflege haben der Stadt Köthen (Anhalt) un-


verzüglich jede Begründung, Beendigung oder Änderung eines Betreuungsverhältnisses 


schriftlich anzuzeigen. 


 


§ 6 


Sprachliche Gleichstellung 


 


Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und männlicher Form. 


 


§ 7 


Inkrafttreten 


 


(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2017 in Kraft. 


 


(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die Erhebung von Kos-


tenbeiträgen für die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung und Betreuung von 


Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Elternbeitragssatzung) vom 21.06.2013 


außer Kraft. 
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Köthen (Anhalt), 01.03.2017 


 


 


Bernd Hauschild 


Oberbürgermeister    (Siegel) 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Entwurf der Elternbeitragssatzung.pdf




EltBeitrS 40-020 


SATZUNG DER STADT KÖTHEN (ANHALT) ÜBER DIE ERHEBUNG VON KOSTENBEITRÄ-


GEN FÜR DIE INANSPRUCHNAHME VON ANGEBOTEN DER FÖRDERUNG UND BETREU-


UNG VON KINDERN IN TAGESEINRICHTUNG UND IN TAGESPFLEGE (ELTERNBEITRAGS-


SATZUNG) 


vom 21.06.2013 (AmtsBl. 07/2013) 


Nichtamtliches Inhaltsverzeichnis 


 §   § 


Gegenstand, Entstehung und Fälligkeit des 
Kostenbeitrages 


1  Mitwirkungspflichten der Träger von Ta-
geseinrichtungen und Tagespflege 


5 


Kostenbeitragsschuldner 2  Sprachliche Gleichstellung 6 


Höhe des Kostenbeitrages, Kappungsgrenze 3  Inkrafttreten 7 


Erhebung 4    


 


Aufgrund der §§ 4, 5, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBl. LSA S. 814), in Verbindung mit § 13 des Gesetzes zur För-
derung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.03.2003 (GVBl. LSA S. 48) zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2012 
(GVBl. LSA S. 38) hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) nach Anhörung der Träger von 
Tageseinrichtungen und des Stadtelternbeirates sowie mit Zustimmung des örtlichen Trägers 
der öffentlichen Jugendhilfe in seiner Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen: 


 


§ 1. Gegenstand, Entstehung und Fälligkeit des Kostenbeitrages. (1) Für die Inan-
spruchnahme von Angeboten der Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen 
und in Tagespflege eines Trägers gemäß § 9 KiFöG (Kinderbetreuung) werden nach Maßgabe 
dieser Satzung Kostenbeiträge erhoben. 


(2) Der Kostenbeitrag entsteht unabhängig von der tatsächlichen Inanspruchnahme der Kin-
derbetreuung mit Beginn eines Betreuungsvertrages oder der entsprechenden Zuteilung eines 
Betreuungsplatzes durch Verwaltungsakt. 


(3) Der Kostenbeitrag wird jeweils zum 25. eines jeden Monats fällig, wenn in dem Kostenbei-
tragsbescheid kein anderer Zeitpunkt festgesetzt ist. 


 


§ 2. Kostenbeitragsschuldner. 1Kostenbeitragsschuldner sind die Eltern. 2Sie haften als Ge-
samtschuldner. 


 


Stand: 06.10.2014  1 







40-020 EltBeitrS 


2  Stand: 06.10.2014 


§ 3. Höhe des Kostenbeitrages, Kappungsgrenze. (1) Die Höhe des Kostenbeitrages für 
die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung und Betreuung von Kindern in Tagesein-
richtung und in Tagespflege wird wie folgt festgesetzt: 


Betreuungsart Betreuungsumfang 


in Stunden 


Kostenbeitrag pro Kind und ange-


fangenem Kalendermonat 


  


bis 10 198,00 €


bis 7 167,00 €unter 3 Jahre (Kinderkrippe) 


bis 5 131,00 €


  


  


bis 10 157,00 €


bis 7 135,00 €
von 3 Jahren bis zum Beginn 


der Schulpflicht (Kindergarten) 
bis 5 110,00 €


  


  


Schulkind (Hort)  63,00 €


(2) 1Für Familien mit einem Kindergeldanspruch für zwei oder mehr Kinder, die gleichzeitig in 
Tageseinrichtungen oder Tagespflegestellen gefördert und betreut werden, ist der gesamte Kos-
tenbeitrag gemäß Absatz 1 ab dem 01.01.2014 auf 160 v. H. des Kostenbeitrages, der für das äl-
teste Kind zu entrichten ist, begrenzt. 2Schulkinder bleiben bei der Festsetzung der Höhe des 
Kostenbeitrages nach Satz 1 unberücksichtigt. 


(3) Bei einem Wechsel der Betreuungsart oder des Betreuungsumfanges innerhalb eines laufen-
den Kalendermonats ist für diesen Kalendermonat der jeweils höhere Kostenbeitrag festzuset-
zen. 


 


§ 4. Erhebung. 1Der Kostenbeitrag wird durch die Stadt Köthen (Anhalt) für die Kinder erho-
ben, die in Köthen (Anhalt) ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. 2Die Erhebung kann im Ein-
vernehmen mit dem Träger von Tageseinrichtungen auf diesen übertragen werden. 


 


§ 5. Mitwirkungspflichten der Träger von Tageseinrichtungen und Tagespflege. Die 
Träger von Tageseinrichtungen und Tagespflege haben der Stadt Köthen (Anhalt) unverzüglich 
jede Begründung, Beendigung oder Änderung eines Betreuungsverhältnisses schriftlich anzu-
zeigen. 


 


§ 6. Sprachliche Gleichstellung. Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in 
weiblicher und männlicher Form. 


 


§ 7. Inkrafttreten. Diese Satzung tritt am 01.08.2013 in Kraft. 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Elternbeitragssatzung vom 21.06.2013.pdf
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1 Grundlage zur Gebührenkalkulation 
 
1.1 Auftrag 
 
Das Schul-, Sport- und Jugendamt der Stadt Köthen (Anhalt) wurde beauftragt eine 
Gebührenkalkulation für alle Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen der Stadt Köthen 
(Anhalt) zu erarbeiten. 
Die entsprechenden Arbeiten wurden im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2016 unter 
kommunalabgabenrechtlichen Gesichtspunkten durchgeführt. Mit Unterstützung eines 
Mitarbeiters der Kämmerei wurden die Kalkulationsgrundlagen erörtert sowie weitere 
Absprachen zur Kalkulation getroffen. 
 
1.2 Datengrundlagen 
 
Zur Durchführung der vorliegenden Berechnung wurden folgende Datengrundlagen 
herangezogen: 
 


 Übersicht der Elternbeiträge für die Kindertagesstätten 


 Daten aus Ergebnishaushalt und investiven Haushalt  2017 


 Übersicht der betreuten Kinder entsprechend der Betreuungszeiten und 
Altersgruppen in Verbindung mit dem Betreuungsschlüssel 


 Anlagenachweise aus Anlagenbuchhaltung 31.12.2016 


 Bedarfsplanung 2017 (Personal, zu erwartende Kinderzahlen) 


 Zuweisungen aus Landes- und Landkreismittel 


 Zuweisung Bundesmittel (Betreuungsgeld für unter Drei)  
 
1.3 Kalkulationsumfang 
 
Die kommunalen Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) umfassen insgesamt 10 
Tageseinrichtungen. Gegenstand dieser Kalkulation ist die Berechnung der Gebühren für 
folgende Tageseinrichtungen: 
 


 KiTa Löwenzahn 


 KiTa Spielkiste 


 KiTa Erlebnisbaum 


 KiTa Buratino 


 KiTa Max & Moritz 


 KiTa Pinocchio 


 Hort Naumannschule 


 Hort Kastanienschule 


 Hort Ratkeschule 


 Hort Regenbogenschule 
 
Im Rahmen ihres gebührenrechtlichen Beurteilungsspielraums können die Kommunen 
einheitlichen Gebühren für alle Tageseinrichtungen ihres Gemeindegebietes festsetzen. So 
wurden die Gebühren für alle Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen der Stadt Köthen 
(Anhalt) in einer einheitlichen Gebührenkalkulation ermittelt, in die die Kosten und 
Bemessungseinheiten sämtlicher kalkulationsrelevanter Tageseinrichtungen einbezogen 
wurden. Dazu gehören weiterhin die Einrichtungen der Freien Träger sowie die beiden 
Tagespflegestellen. 
 


 KiTa Angelika Hartmann 


 KiTa Waldfrieden 


 KiTa Spatzennest 


 KiTa St. Anna 


 KiTa Guter Hirte 
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 Hort evangelische Grundschule 


 Tagespflege Pfiffikus 


 Tagespflege Kinderstube 
 
1.4 Betrachtungszeitraum 
 
Die nachfolgenden Berechnungen wurden für das Kalenderjahr 2017 durchgeführt. 


 
2 Allgemeine Erläuterungen 
 
2.1 Kindertageseinrichtungen als öffentliche kostenrechnende Einrichtung 
 
§ 90 Abs. 1 SGB VIII bildet die bundesrechtliche Grundlage zur Erhebung von 
Kostenbeiträgen für die Inanspruchnahme von Tageseinrichtungen für Kinder. Dabei wird 
dem Landesrecht ein erheblicher Gestaltungsspielraum bei der Festlegung der 
Elternbeiträge eingeräumt, andererseits sind bestimmte Grundstrukturen einzuhalten. 
Das Landesrecht Sachsen-Anhalt sieht vor, dass für die Erhebung von 
Benutzungsgebühren durch kommunale Träger die Regelungen des 
Kommunalabgabengesetzes anzuwenden sind. 
 
2.2 „Elternbeiträge" als Gebühren 
 
Elternbeiträge entziehen sich einer eindeutigen Zuordnung zu den klassischen 
Abgabenarten. 
Bei den als „Elternbeiträgen" bezeichneten KiTa Gebühren handelt es sich nicht um 
Beiträge im klassischen abgabenrechtlichen Sinne. Beiträge dienen dem Vorteilsausgleich 
für die Möglichkeit der Inanspruchnahme einer Einrichtung. Die Entstehung einer 
Beitragspflicht setzt allerdings den Tatbestand der Teilnahme in Form der 
Inanspruchnahme, d.h. den tatsächlichen Besuch einer Tageseinrichtung voraus. Demnach 
wären die Elternbeiträge als Benutzungsgebühren einzuordnen. 
Benutzungsgebühren wiederum unterstellen das gebührentypische Kostendeckungsprinzip 
sowie den Grundsatz der speziellen Entgeltlichkeit (Prinzip der Leistungsproportionalität). 
Diese Prinzipien sind den Elternbeiträgen jedoch nicht typisch (immanent). Dennoch bleibt 
die Qualifizierung der Elternbeiträge als öffentlich-rechtliche Abgabe (eigener Art) aufgrund 
dieser Modifizierungen unberührt. 
 
2.3 Gebührenkalkulationen in Tageseinrichtungen 
 
Sofern eine Gemeinde die Benutzung für die von ihr betriebenen 
Kindertageseinrichtungen öffentlich-rechtlich geregelt hat, kann sie nach § 5 KAG LSA 
Benutzungsgebühren erheben. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche 
Tageseinrichtungen einer Gemeinde als einheitliche Einrichtung der Gemeinde 
anzusehen und entsprechend zu kalkulieren sind. Lediglich bei Unterschieden in den von 
den Einrichtungen gebotenen Leistungen könnten entsprechende Gebührenabstufungen 
erfolgen. 
Nach § 90 Abs. 1 S. 2 SGB VIII können Kostenbeiträge festgesetzt werden. Soweit 
Landesrecht nichts anderes bestimmt, sind Kostenbeiträge, die für die Inanspruchnahme 
von Tageseinrichtungen und von Tagespflege zu entrichten sind, zu staffeln. Als Kriterien 
können insbesondere das Einkommen, die Anzahl der kindergeldberechtigten Kinder in der 
Familie und die tägliche Betreuungszeit berücksichtigt werden. Für die Betrachtungen der 
Stadt Köthen (Anhalt) finden die tägliche Betreuungszeit Berücksichtigung. 
Der Umfang der Inanspruchnahme ist für die Entstehung der Gebühren/Elternbeitragspflicht 
grundsätzlich unbeachtlich. So entsteht bspw. die Pflicht zur Zahlung bereits dann, wenn die 
Betreuungszeit mit 7 Stunden gewählt wurde, jedoch nur einmal in der Woche in Anspruch 
genommen wird, auch wenn diese an fünf Tagen möglich ist. 
Der festgesetzte höchste Gebührensatz ist dann zu beanstanden, wenn daran ein 
öffentliches Interesse besteht und dieser bei einer Staffelung der Gebührensätze nach 
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sozialen Gesichtspunkten zu beurteilen ist. 
 


3.Kostenrechnung 
 
3.1 Vorbemerkungen 
 
Eine wesentliche Aufgabe der Kostenrechnung besteht in der Ermittlung der 
kostendeckenden Kita Gebühren. Zu diesem Zweck müssen alle Kosten möglichst 
verursachungsgerecht den verschiedenen Gebühren zugeordnet werden. 
Für die Kalkulation der Elternbeiträge wurde sich der Kosten- und Leistungsrechnung 
bedient. Diese wurde entsprechend der drei Stufen 


 Kostenartenrechnung 


 Kostenstellenrechnung 


 Kostenträgerrechnung 
durchgeführt. 
 
3.2 Kostenartenrechnung 
 
Die Kostenartenrechnung hat als erste Stufe die Aufgabe, alle leistungsbezogenen 
Aufwendungen und Erträge des Kalkulationszeitraumes zu erfassen und zu gliedern. 
Letztlich wird hier beantwortet: „Welche Kosten fallen an?" 
Dazu wurden zunächst die Ansätze des Haushalts 2017 herangezogen. Dort sind alle 
Kosten enthalten, wie: 
 


 Personalkosten (Löhne, Gehälter, Sozialaufwendungen ...) 


 Materialkosten (bspw. Spiel- und Beschäftigungsmaterial, ...) 


 Bewirtschaftungskosten (bspw. Reinigungskosten, Beleuchtung ...) 


 Unterhaltungskosten (bspw. Ausstattung, Reparaturen, ...) 


 Kalkulatorische Kosten (Abschreibung, Verzinsung, ...) 


 Dienstleistungskosten (Verwaltung, EDV-Kosten, ...) 
 
Das heißt für alle Einrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) wurden alle 
Sachkosten ermittelt die für die Kalkulation relevant sind.  
 
3.3 Kostenstellenrechnung 
 
3.3.1 Bestimmung der Kostenstellen 
 
Die zweite Stufe - die Kostenstellenrechnung - stellt die Verbindung zwischen Kostenarten- 
und Kostenträgerrechnung innerhalb der Kosten- und Leistungsrechnung dar. Die 
Kostenstellen sind demzufolge jede einzelne Tageseinrichtung der Stadt Köthen (Anhalt). In 
der vorliegenden Kalkulation wurde als erstes jede einzelne Einrichtung betrachtet. 
Um die Frage „Wo fallen die Kosten an?" zu klären, werden die Kosten auf Kostenbereiche 
aufgeteilt. 
Die Kostenstellen wurden vor allem in Hinblick auf die Kostenträger - also die 
Gebührenbestandteile - gebildet. Zunächst sind die nicht gebührenrelevanten Kosten des 
Haushalts ausgesondert worden. Es wurde geprüft, welche Kosten zum 
Betreuungsaufwand gehören. 
Der Kern der vorliegenden Gebührenkalkulation ist die zusätzliche Unterteilung der 
Betreuungskosten in der Kostenstellenrechnung. Hier wurde unterteilt nach 
Betreuungsschlüsselabhängigem Aufwand (Personalkosten) und nach 
Betreuungsschlüsselunabhängigem Aufwand (Sachkosten): 
 
Der Betreuungsaufwand wird außerdem nach: 


 altersabhängigen 


 zeitabhängigen 
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Betreuungsaufwendungen unterschieden, um somit einer verursachungsorientierten 
Zurechnung auf die späteren Gebührentatbestände gerecht werden zu können. 
 
3.3.2 Bestimmung der Verteilerschlüssel 
 
Für die Kalkulationen wurden verschiedene Verteilerschlüssel festgelegt. Die Bildung dieser 
Schlüssel erfolgt nach bestem Wissen und Gewissen. Durch die ermittelten 
Verteilerschlüssel wird der verursachungsgerechten Zuteilung der Kostenarten auf die 
jeweiligen Kostenstellen genüge getan. Die Schlüssel spiegeln eine 
verursachungsgerechte Verbindung zwischen den aufgewandten Kosten und den damit 
verbundenen erbrachten Leistungen wider. 


 
Betreute Kinder  
Mit diesem Verteilerschlüssel werden Fixkosten, welche unabhängig von der gewählten 
Betreuungsform anfallen, verteilt. 
 
Betreuungsstunden 
Dieser Schlüssel dient der direkten Zuordnung der anfallenden Kosten, bei welchen ein 
Werteverzehr in Abhängigkeit von Inanspruchnahme auszumachen ist. 
 
Personal 
Für die verursachungsgerechte Verteilung der Personalkosten wurden die 
Betreuungsschlüssel gemäß KiFöG zu Grunde gelegt. 
 
3.4 Kostenträgerrechnung 
 
Die Kostenträgerrechnung steht als dritte Stufe am Ende der Kosten- und 
Leistungsrechnung und soll Antwort geben auf: „Wofür fallen die Kosten an?". Als einfache 
Divisionskalkulation werden hier die gebührenfähigen Kosten der einzelnen Kostenstellen 
durch die jeweilige Bemessungsgrundlage geteilt um einen Einzelverrechnungspreis - hier 
Gebührenbestandteil - zu ermitteln. Das heißt an dieser Stelle wird der Betreuungsaufwand 
pro Platz ermittelt. 
 
 


4. Ermittlung der Eingangsdaten 
 
Grundlage für die Ermittlung der Kosten für das Produkt Kinderbetreuung absichern ist der 
Teilergebnisplan 2017. Weiterhin wurden die Kosten aus der innerbetrieblichen 
Leistungsverrechnung ermittelt und in den Teilergebnisplan eingearbeitet. Über 
Verteilerschlüssel wurden die ermittelten Kosten den Einrichtungen entsprechend zu 
geordnet. Für jede Tageseinrichtung der Stadt Köthen (Anhalt) wurde ein Tabellenblatt 
angelegt und alle ermittelten Daten aufbereitet. Das erfolgte für die Einrichtungen in 
Trägerschaft der Stadt Köthen (Anhalt) als auch für alle Freien Träger, unterteilt nach 
Kindertageseinrichtungen und Horte. 
Für alle Einrichtungen sind die Betreuungsform entsprechend der Altersbereiche(Krippe, 
Kindergarten, Hort), die Betreuungszeitgruppen (BZG), die Betreuungsschlüssel (BS) in 
Verbindung mit den jeweiligen Kinderzahlen als Bezugsgrößen zu Grunde gelegt worden. 
Bei den Einrichtungen in Trägerschaft der Stadt Köthen (Anhalt) wurde nach Ermittlung der 
Kosten (Personalkosten und Sachkosten) die Zuweisungen durch Land und Landkreis 
entsprechend der Betreuungsform als Einnahme eingerechnet. Die Personalkosten werden 
betreuungsschlüsselabhängig den Betreuungsformen zugeordnet. Die Sachkosten hingegen 
wurden betreuungsschlüsselunabhängig betrachtet. Die Horte in Trägerschaft der Stadt sind 
in den Gebäuden der Grundschulen untergebracht. Somit war es hier notwendig zu prüfen, 
welche Räumlichkeiten, also wieviel Quadratmeter Nutzung im Gebäude, durch den Hort 
erfolgt und wieviel Quadratmeter Nutzung den Schulen zu geordnet werden muss. Daraus 
wurde für die Horte eine prozentuale Nutzung des Gebäudes ermittelt. Dieser Prozentsatz 
dient für die Kostengruppen Bewirtschaftungskosten und kalkulatorische Kosten als 
Berechnungsfaktor. Das wurde auch für die Spielplatzbereiche berechnet. 
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Bei den Freien Trägern erfolgte das Anrechnen der Zuweisungen nicht, da bereits bei der 
monatlichen Abrechnung auf der Grundlage der Entgeltvereinbarungen die Zuweisungen 
gegen die Platzkosten verrechnet werden. Somit ergeben sich dort die tatsächlichen 
Aufwendungen in den einzelne Betreuungsformen. 
Hier wurde lediglich ein Verhältnis von Personalkosten zu Sachkosten gebildet. Das 
errechnet sich aus den in den Entgeltvereinbarungen verhandelten Personalkosten zu 
Sachkosten. Dieses prozentuale Verhältnis wurde auf die jeweiligen Defizitausgleiche der 
einzelnen Einrichtungen angewandt. Die Anzahl der betreuten Kinder in den einzelnen 
Betreuungsformen sind Grundlage, die Personalkosten auch hier 
betreuungsschlüsselabhängig zuzuordnen. Den Freien Trägern wurden außerdem anteilig 
Verwaltungs-und sog. Overheadkosten zugeordnet, da die Erhebung der Elternbeiträge, das 
Mahnwesen und die Vollstreckung von nicht gezahlten Elternbeiträgen durch die Stadt 
Köthen (Anhalt) erledigt wird. 
Nach Ermittlung der Aufwendungen für jede einzelne Einrichtung, wurden die Kosten zu 
Mischkalkulationen zusammengeführt. Die Unterteilung erfolgte immer nach 
Kindertageseinrichtungen und nach Horten. 
Nach dem Zusammenführen zu den beiden Mischkalkulationen wurden für das Jahr 2017 
zusätzlich für alle Einrichtungen für die Betreuungsform Kinderkrippe die Bundeserstattung 
aus dem Betreuungsgeld angerechnet. Diese Mittel erhalten die Gemeinde für alle 
Einrichtungen. 
Das errechnen der Elternbeiträge pro Kind pro Monat erfolgte zuerst auf der Basis der 
bisherigen Stundenverteilung von 5, 7 und 10 in den Kindertageseinrichtungen und für 6 
Stunden mit Ferienbetreuung für die Horte. Auf dieser Grundlage sind die Kinderzahlen in 
den einzelnen Betreuungsformen und Betreuungszeitgruppen gesichert. 
 
Im Anschluss wurden die Kinderzahlen in den einzelnen Betreuungsformen so verschoben 
um eine künftige realistische stündliche Staffelung der Betreuungsstunden zu ermöglichen. 
Die Stundenstafflung wird von 5 bis 10 Stunden stündlich erfolgen für die 
Kindertageseinrichtungen und für die Horte erfolgt die Staffelung 4 und 6 Stunden jeweils mit 
und ohne Ferienbetreuung. 
Gemäß § 12 b KiFöG LSA hat die Gemeinde, soweit sie den Finanzbedarf eines in Anspruch 
genommenen Platzes in einer Tageseinrichtung oder Tagespflegestelle nicht vom Land und 
Landkreis gedeckt wird, hat die Gemeinde in deren Gebiet das Kind seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt den verbleibenden Finanzbedarf in Höhe von mindestens 50% zu tragen. 
Auf Grund dieser rechtlichen Situation wurden die Elternbeiträge entsprechend ermittelt. 
Der Ausgangspunkt ist, dass die Stadt 50% der Kosten trägt und 50% der Kosten tragen die 
Eltern. 
 
4.1 Bedarfsermittlungen 
 
Um eine gute Prognose der zukünftigen Auslastungen der Tageseinrichtungen der Stadt 
Köthen (Anhalt) zu erhalten, wurde die Zahl der durchschnittlich belegten Betreuungsplätze 
der verschiedenen Altersgruppen und Betreuungsformen zu Grunde gelegt. Aus der 
Personalbedarfsberechnung 2017 wurden dann die voraussichtlichen Kinderzahlen, 
orientiert an der Geburtenentwicklung übernommen. Dies ist die Grundlage für die 
voraussichtliche Belegung in den jeweiligen Betreuungsarten und Betreuungszeiten in den 
Einrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt). 
 
4.2 Ansetzbare Kosten 
 
4.2.1 Sachkosten 
 
Für die Kalkulation künftiger Gebühren sind die Kosten, die in den künftigen Jahren anfallen 
werden, selbstverständlich noch nicht bekannt. Dementsprechend müssen sie nach bestem 
Wissen und Gewissen prognostiziert werden. 
Eine Möglichkeit der Prognose ist der Ansatz entsprechend der Planungen der 
Haushaltsansätze oder auch der Mittelwert aus den letzten Jahren. 
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Für die Ermittlung der jährlichen Sachkosten wurde der Planansatz für 2016 herangezogen 
und auf 2017 fortgeschrieben. So das der Planansatz für 2017 zu Grunde gelegt wurde. Der 
Einfachheit halber wurde bei der Ermittlung der jährlichen Sachkosten auf das Haushaltsjahr 
abgestellt. 
Die Sachkosten werden betreuungsschlüsselunabhängig zu geordnet. Hier finden sich 
Materialkosten (bspw. Spiel- und Beschäftigungsmaterial) 
Bewirtschaftungskosten (bspw. Reinigungskosten, Beleuchtung) 
Unterhaltungskosten (bspw. Ausstattung, Reparaturen) 
Kalkulatorische Kosten (Abschreibung, Verzinsung) 
Verwaltungs- und Fachbereichsoverheadkosten(Verwaltung, EDV-Kosten) wieder. 
 
4.2.2 Investitionskosten 
 
Geplante Investitionskosten bleiben in der vorliegenden Gebührenkalkulation 
unberücksichtigt. 
 
4.2.3 Kalkulatorische Kosten 
 
Durch die Anlagenbuchhaltung wurde anhand der vorliegenden Unterlagen ein 
Anlagespiegel erstellt. 
Aus diesen Übersichten wurden die kalkulatorischen Kosten entnommen. Dort werden die 


Anlagegüter zu bestimmten Kategorien zusammengefasst. Dies dient vor allem einer 
einfacheren Zurechenbarkeit zu den einzelnen Kostenträgern innerhalb der Kalkulation. 
Wir unterscheiden zum Beispiel zwischen Abschreibungen auf Gebäude und 
Außenanlagen abzüglich Sonderposten und sonstigen Abschreibungen zum Beispiel für 
die Innenausstattung (Inventar). 
Bei der Ermittlung der kalkulatorischen Verzinsung sind Zuwendungen von den 
Restbuchwerten der Anschaffungs- und Herstellungskosten abzusetzen, da die Stadt 
Köthen (Anhalt) Zuwendungen und Zuschüsse Dritter erhalten hat. 
Das sich jeweils ergebende ansatzfähige „Netto"- Anlagekapital wurde mit einem 
angemessenen Kalkulationszinssatz in Höhe von 3,06 % verzinst. 
 
 
5.1 Ermittlung der kostendeckenden Gebühr 
 
5.1 Kostendeckende Gebühren für die Betreuung 
 
5.1.1 Vorbemerkung 
 
Wie bereits unter 3.3 ausgeführt, erfolgt innerhalb der Kostenstelle eine 
verursachungsgerechte Zuordnung der anfallenden Kosten. Eine Unterscheidung nach 
altersabhängigen und zeitabhängigen Betreuungsaufwendungen wird vorgenommen. 
Eine derartige Differenzierung stellt Gebührengerechtigkeit innerhalb der angebotenen 
Betreuungsformen her. 
Die Ermittlung der relevanten Kostenbestandteile ist den Tabellenblättern zu entnehmen. Für 
die Ermittlung der relevanten Bemessungsgrundlagen wurden Schlüssel gebildet. 
 
5.1.2 Kostendeckender Gebührenbestandteil je Platz 
 
In den Tageseinrichtungen besteht ein nicht unerheblicher Kostenanteil für die 
Vorhaltung. Wir gehen in der Kalkulation davon aus, dass Fixkosten wie bspw. die 
Sachkosten vollkommen unabhängig von der gewählten Betreuungsform anfallen. Ob 
hier die Ganztagsbetreuung stattfindet und in welchen zeitlichen Staffelungen, ist für 
diese Aufwendungen nicht von Relevanz, weil diese Kostenentwicklung hier unabhängig 
von der zeitlichen Inanspruchnahme erfolgt. Diese Sachkosten wurden als 
betreuungsschlüsselunabhängige Aufwendungen eingeordnet. 
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5.1.3 Kostendeckender Gebührenbestandteil je Altersbereich 
 
In diesem Gebührenbestandteil werden vor allem die Personalkosten für das 
Betreuungspersonal veranschlagt. Entsprechend des KiFöG LSA sind für die verschiedenen 
Betreuungsformen Mindestpersonalbedarfe geregelt. Das heißt für die Betreuungsformen 
sind im Gesetz unterschiedliche Betreuungsschlüssel geregelt. Damit werden die 
Personalkosten als betreuungsschlüsselabhängige Aufwendungen eingeordnet. 
 
5.1.4 Verpflegungsaufwand 
 
Eine Kalkulation der Verpflegungskosten wurde nicht vorgenommen. Die 
Verpflegungskosten werden direkt mit privatrechtlichem Vertag zwischen den Eltern und 
dem Essenanbieter geregelt. 
 


6.  Gebührenübersichten  


 


6.1 Elternbeiträge nach Betreuungsformen und Stundenstaffelung 
 


In den Tabellenblättern für Kindertageseinrichtungen und Horte werden abschließend 
innerhalb der Betreuungsformen die kostendeckenden Gebührensätze ermittelt. Dabei 
ist anzumerken, dass hier keine Vergünstigungen, bspw. aufgrund mehrerer Kinder in 
einer Familie, berücksichtigt werden. 
 


6.2 Übersichten der Elternbeiträge 
 
 
Elternbeiträge aktuell neu    neu 
0 bis3     bei gleichen BZG  bei stündlicher BZG 
 
5 Stunden  131 €   170 €   182 € 
6 Stunden        219 € 
7 Stunden  167 €   238 €   255 € 
8 Stunden        292 € 
9 Stunden        329 € 
10 Stunden  198 €   340 €   365 € 
 
 


Elternbeiträge aktuell neu    neu 
3 bis Schuleintritt   bei gleichen BZG  bei stündlicher BZG 
 
5 Stunden  110 €   100 €   106 € 
6 Stunden        128 € 
7 Stunden  135 €   140 €   149 € 
8 Stunden        170 € 
9 Stunden        192 € 
10 Stunden  157 €   200 €   213 € 
 
 


Elternbeiträge aktuell neu    neu 
3 bis Schuleintritt   bei gleichen BZG  bei veränderten BZG 
 
4 Stunden o. F.       59 € 
6 Stunden o. F.       89 € 
4 Stunden m. F.       109 € 
6 Stunden m. F 63 €   111 €   138 € 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - Erläuterung Gebührenkalkulation.pdf
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Gebühren KiTa - Vergleich


Betreuungsstunden Naumburg Bernburg Wittenberg Dessau Südl.Anhalt O- Burg. La. Bitterfeld Magdeburg Burg Aken Weißenfels Zörbig Köthen Köthen Köthen Köthen


Jan 15 Jul 15 Jan 14 Aug 14 Mrz 15 Aug 14 Aug 13 Aug 13 14 Jan 17 Aug 13 Aug 13 Jun 13 Kalk. 17 Kalk. 17 Elternbeiträge


alte Std. neue Std. Vorschlag


unter 3


4 95,00 € 120,00 €


5 116,00 € 145,00 € 105,00 € 123,00 € 108,00 € 135,00 € 130,00 € 112,00 € 119,00 € 132,50 € 115,00 € 125,00 € 131,00 € 170,00 € 182,00 € 190,00 €


6 139,00 € 115,00 € 139,00 € 140,00 € 130,70 € 130,00 € 145,00 € 219,00 € 202,00 €


7 162,00 € 185,00 € 125,00 € 152,00 € 150,00 € 150,00 € 142,40 € 162,50 € 145,00 € 165,00 € 167,00 € 238,00 € 255,00 € 214,00 €


8 185,00 € 135,00 € 165,00 € 175,00 € 160,00 € 169,00 € 154,00 € 172,50 € 160,00 € 185,00 € 292,00 € 226,00 €


9 208,00 € 200,00 € 145,00 € 175,00 € 170,00 € 185,00 € 170,00 € 173,25 € 182,50 € 175,00 € 200,00 € 329,00 € 238,00 €


10 231,00 € 215,00 € 155,00 € 188,00 € 200,00 € 195,00 € 180,00 € 207,00 € 192,50 € 192,50 € 190,00 € 220,00 € 198,00 € 340,00 € 365,00 € 250,00 €


11 211,75 €


12 230,00 € 231,00 €


über 3


4 85,00 € 95,00 €


5 69,00 € 107,00 € 90,00 € 80,00 € 54,00 € 78,00 € 100,00 € 69,00 € 99,00 € 101,50 € 105,00 € 90,00 € 110,00 € 100,00 € 106,00 € 106,00 €


6 82,00 € 95,00 € 93,00 € 105,00 € 108,70 € 116,00 € 100,00 € 128,00 € 126,00 €


7 96,00 € 140,00 € 105,00 € 98,00 € 93,00 € 110,00 € 118,40 € 117,50 € 127,50 € 110,00 € 135,00 € 140,00 € 149,00 € 146,00 €


8 110,00 € 110,00 € 121,00 € 100,00 € 115,00 € 99,00 € 128,00 € 122,50 € 139,00 € 115,00 € 170,00 € 166,00 €


9 124,00 € 155,00 € 120,00 € 126,00 € 130,00 € 107,00 € 120,00 € 144,00 € 132,50 € 149,50 € 125,00 € 192,00 € 186,00 €


10 137,00 € 170,00 € 125,00 € 139,00 € 150,00 € 114,00 € 130,00 € 120,00 € 160,00 € 142,50 € 162,00 € 135,00 € 157,00 € 200,00 € 213,00 € 206,00 €


11 176,00 €


12 185,00 € 132,00 € 192,00 €


Hort


Frühhort 1h 22,50 €


Frühhort 2h 24,00 € 45,00 € 35,00 € 20,00 €


3 33,00 € 40,00 € 55,00 € 70,00 €


4 50,00 € 41,00 € 40,00 € 59,00 € 48,50 € 59,00 € 69,00 €


5 55,00 € 50,00 € 77,00 € 62,50 €


6 71,00 € 60,00 € 63,00 € 80,00 € 60,00 € 55,00 € 92,40 € 72,50 € 59,00 € 100,00 € 89,00 € 79,00 €


Ganztags 70,00 € 65,00 € 70,00 €


Ferien


Tag 3,00 € 2,00 € 7,00 €


Woche 30,00 € 16,00 € 10,00 € 21,00 € 40,00 € 25,00 €


4h mtl. mit Ferien 66,00 € 108,00 € 99,00 €


6h mtl. mit Ferien 78,00 € 63,00 € 111,00 € 138,00 € 111,00 €


für Geschw. 2.u.3. Kd Geschw.kd. für Sonder-


im Hort 80% werden von Hälfte vereinbarg.


Ermäßigung der Stadt Zusatzbeitr.


ermäßigt jede angef.


halbe Std.


KK 17,20


Kiga 9,02


Hort 6,20


Anteil Eltern Anteil Eltern Anteil Eltern


u3 5h      50% aller KiTa's u 3            40,11%


Anteil Eltern Anteil Eltern 7h          42% u3         45% Anteil Eltern Anteil Eltern ü 3            49,37%


0,30 € 0,40 € 9h          34% ü3         45% ca.46 % u3          30% Hort          45,11%


10h        35% Hort     40% ü3          50%


ü3 alles 50% Hort      50%


Hort        50% Anteil Eltern


komm. Einr.


u3        30%


ü3        32%


Hort     37%





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 - Gebührenvergleich mit Vorschlag.pdf


